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Tiergesundheit nach
EU-Oko-VO

Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 des Rates vom 24. Juni 1991

Praambel

(15)
Tiergesundnelt sollte vor allem auf der Grundlage der Vorsorge,
von Maldhahmen wie die entsprechende Auswahl der Rassen und
Zuchtstamme, einer ausgewogenen Fitterung mit hochwertigem
Futter und von gunstigen Umwel tbedingungen
gewahrleistet werden,
Insbesondere hinsichtlich der Besatzdichte,
der Stallhaltung und
der Haltungspraktiken.




(16)
Die praventive Verwendung chemisch-synthetischer
allopathischer Arzneimittel ist im 6kologischen Landbau
verboten

(17)

Wenn jedoch ein Tier erkrankt oder sich verletzt, sollte es
unverzuglich behandelt werden; dabel sind pflanzliche oder
homaoopathische Tierarzneimittel vorzuzienen und der Einsatz
chemisch-synthetischer allopathischer Arzneimittel auf das
unabdingbare Mindestmal? zu beschranken. Damit die
Ganzheitlichkeit der biologischen Erzeugung fir den Verbraucher
gewahrleistet ist, sollte es mdglich sain, einschrankende
Mal3nahmen zu treffen, wie z.B. die Verdoppelung der Wartezeit
nach V erabrei chung chemisch-synthetischer all opathischer
Arzneimittel.




Anhang 1. Grundregeln des 0kologischen Landbaus fur Agrarbetriebe
Nr. 5: Krankheitsvorsorge und tierarztliche Behandlung:

»w

« Grundlage der Krankheitsvorsorge: geeignete Zucht, artgerechte
Haltung, hochwertige Futterung und angemessene Besatzdichte.

* Unverzigliche Behandlung von Erkrankungen und
Verletzungen gegebenenfalls in getrennten Raumen.

e Vorrang fur Phytotherapie, Homoopathie und Spurenelemente
vor chemisch synthetischen Tierarzneimitteln und Antibiotika.

* Tierarztlicher Einsatz chemisch-synthetischer allopathischer
Tierarzneimittel und Antibiotika erlaubt.

e Verbot praventiver Verabreichung chemisch-synthetischer
allopathischer Tierarzneimittel.




Verbot von Wachstums- oder L eistungsforderern.

Staatlich vorgeschriebene Behandlungen und Impfungen sind
Zul&ssig.

Dokumentation von Tierarznaimitteleinsatz. Die behandelten
Tiere eindeutig kennzeichnen.

Gesetzliche Wartezeit fur allopathische Arzneimittel
verdoppeln, wenn keine Wartezeit angegeben ist mind. 43
Stunden.

Vermarktungsverbot nach mehr als drel Behandlungen pro
Jahr (oder mehr als eine Behandlung, wenn der produktive
L ebenszyklus kirzer als ein Jahr ist),

Davon ausgenommen | mpfungen, Parasiten-Behandlungen
sowi e staatliche M al3nahmen.




Arzneimitteleinschrankungen und
Verbote nach Bioland-Richtlinien

Nicht zugelassene Wirkstoffe:
Brotizolam (A ppetitanreger)
Fenvalerat (Ekto-Antiparasitikum)
Piperazin (Endo-Antiparasitikum)
Sulfadimidin (Chemotherapeutikum, Antibiotikum)

Nicht zugelassene Arzneimittelgruppen:

Androgene (mannliche Geschlechtshormone)
Anthelminthika, die organische Phosphorsaureester enthalten
(Endo-Antiparasitika)

Arsenhaltige Arzneimittel (zugelassen: homoopathische
Verdiinnungen ab D4)




Nicht zugelassene Arzneimittelgruppen (Forts.):

Avermectine (Antiparasitika)

Benzimidazole (Antiparasitika) (zugelassen: Thiabendazol
(eingeschrankt), Flubendazol, Fenbendazol und Febantel)

Fluochinolone (Gyrasehemmer) (Antibiotika)

Formaldehydhaltige Arzneimittel (zugel assen:
formaldehydhaltige Impfstoffe)

Kombinationspraparate zwischen Chemotherapeutika
(Antibiotika) und Glukokortikoiden (Antiinfektiva)

Kombi nationspraparate zwischen nicht-steroidalen
Antiphlogistika (Entziindungshemmer) und Glukokortikoiden
(Antiinfektiva)

L angzeittetracycline zur i.m. Applikation (Antibiotika)
Ostrogene (weibliche Sexual hormone)




Anwendungsbeschrankte Wirkstoffe:

Deltamethrin nur bel schwerwiegendem Ektoparasitenbefall
bei Schafen

Dimethylsulfoxid (DM SO) (Entzlindungshemmer) nur fr
Pferde, die nicht der L ebensmittelgewinnung dienen

Gentamicin (Antibiotikum) bel Injektionen nur intravenos
(zugelassen: gentamicinhaltige mpfstoffe)

Metamizol (Entztindungshemmer) nur bei Koliken bel
Pferden und Kalbern

Neomycin (Antibiotikum) nur zur lokalen, nicht zur
systemischen Anwendung (zugelassen: neomycinhaltige
|mpfstoffe, Euterinjektoren)

Thiabendazol (Endo-Antiparasitikum) nur, wenn finf Tage
Wartezeit eingehalten werden




Anwendungsbeschrankte Arzneimittelgruppen:

Antibiotika und Chemotherapeutika (Antiinfektiva) bel
Eutererkrankungen nach Mdglichkeit nur, wenn eine
bakteriol ogische Untersuchung mit Resistenztest erfolgt ist
(Einzeltier- bzw. Viertelgemelksproben), Beta-L actam-
Antibiotikaist bal Wirksamkeit der Vorzug zu geben,
kurzwirksame Antiinfektiva sind langwirksamen
vorzuziehen.

Antiparasitika nur bei Parasitennachwel's, bei hohem
Infektionsdruck auch vor dem Auftreten wurmbedingter
Erkrankungen

Gestagene, Gonadotropine, HV L-Prgparate und
Prostaglandine nur bel Einzeltieren

Glukokortikoide (Entziindungshemmer) nur bel akut
|ebensbedrohlichen Zustanden, akuten allergischen
Zustanden und nichtinfektiosen Entzindungen




Anwendungsbeschrankte Arzneimittelgruppen (Forts.):

Neuroleptica, Beta-Blocker und andere Beruhigungsmittel nur
belm Einzeltier nach medizinischer Indikation

Organophosphate nur al's Pour-on-Praparate bel Ekto-
parasitosen des Schweins, als Waschpraparat nur bel Schafen
bel Fuldraude

synthetische Pyrethroide (Antiparasitika) nur als Pour-on-
Praparate oder Ohrclips (zugelassen: in Einzelfalen mit
medizinischer Indikation auch als Losung)

Tetracycline (Antibiotika) bei Injektionen nur intravenos

, 1Trockensteller* (Langzeitantibiotika) nur bel Problemtieren
mit medizinischer Indikation




Immunprophylaxe in der
okologischen Tierhaltung

EU-Oko-VO: Anhang I, Abschnitt B
Nr. 5.5: Zusatzlich ... gelten folgende Vorschriften:

 Tierarztliche Behandlungen von Tieren ... sind ...,
zuldssig; dies schliefdt die Verwendung
Immunolgischer Tierarzneimittel ein, wenn in einem
spezifischen Bereich, indem sich die
Produktionseinheit befindet, anerkanntermal3en
Krankheitsfalle aufgetreten sind.




Impfvoraussetzungen

Erregerspektrum im Bestand ist bekannt
mpflinge sind gesund und nicht gestresst
Korrekte Durchfthrung der Impfung

mpfung aller Tiere eines Bestandes
Abgeschlossene Grundimmunisierung aller Tiere

Regel maldige Nachimpfung entsprechend des
mpfschemas

Rechtzeitige Impfung der zutretenden Jungtiere




Parasitenbekampfung
Weideeinteilung

Sauber:

Neue Welden
12 Mon. ohne Rind/Schaf/Ziegenbeweidung

Sicher:
Beweidung sait Mittsommer des V orjahres nur von Alttieren
Silage- / Heugewinnung vor der Beweidung

Gefahrdet:

Vorherige Beweidung durch Rind/Schaf/Ziege
V orjahresherbstbeweidung durch Jungtiere




Weideflhrung zur
Parasitenreduktion

Jungtierweiden im Vorjahr zuletzt nicht beweldet
oder Zwischennutzung zur Mahd

Wea dewechsel Im Hochsommer vor zweitem
L arvenschlupf

Vorbeweidung mit Alttieren, bevor Jungtiere
ausgetrieben werden (Staubsaugereffekt)

Wechselweiden mit anderen Tierarten (Pferde,
Rinder, Schafe)

Nicht in taunasses Gras oder bel Regen auf
Infizierte Flachen austreiben.




Begleitende Mal3Bhahmen zur
Parasitenreduktion

Gute Versorgung der Tiere (Eiwall3,
Spurenelemente)

Zusammensetzung der Weidepflanzen
Wurmlarvenbegunstigende Pflanzen
vermeiden. Gerbstoffhaltige Pflanzen als
| nfektionsprophylaxe fordern.

Parasitenfelndpflege (Pilze, Bakterien,
Viren)




BHV 1/IBR

Mehr Handel sseuche als Erkrankungsproblem
Herpesvirusi nfektion macht Bekampfung schwierig
Verordnung zwingt zur Bekampfung

TSK- Bekampfungsprogramm:
Blutprobe aller Tiere Uber 9/24 Mon. 1x janhrlich

|mpfungen aller positiven Reagenten oder des
Gesamtbestandes alle 6 Monate

Ziel: Kontrollierter Impfbestand
Kontrolliert freier Bestand

Zukauf nur von freien Tieren aus kontrollierten
Bestanden




BVD/MD

Unheallbarer Durchfall bal Einzeltieren

Umrindern, Aborte, Totgeburten und |ebensschwache
Kalber

_astungsminderung und Abwehrschwachung
Kombinierte Bekampfung mit IBR sinnvoll

TSK- Bekampfungsprogramm:
Blutprobe aller Tiere bis 3 Jahre Alter
Merzung aller positiven Tiere (Viramiker)

Einmalige Grundimmunisierung aller Zuchtiere vor dem
ersten Belegen




Leistungen der
Tierseuchenkasse

IBR:  Ubernahme aller Untersuchungskosten
Ubernahme aller Impfkosten

BVD: Ubernahme der Laborkosten
Ubernahme der Impfstoffkosten
Entschadigung gemerzter Tiere (80%)

Weltere Bekampfungsschritte:

Austriebsverbot IBR unkontrollierter Bestande
Keulung bel IBR-Neuausbrtchen




Zusammenfassung

EU-Oko-VO und Bioland Richtlinien geben
den Weg zur Tiergesundheit vor

Arzneimittelanwendungsbeschrankungen bel
Bioland ist Verbraucherschutz und Tierschutz

|mpfprogramme auch in der Oko-Tierhaltung
Strategische Parasitenbekampfung steigert die
Wirkung

BHV 1 Bekampfung mit BVD Sanierung
verbinden




Bibliographische Angaben zu diesem Dokument:

Link, Matthias (2003) FG Einsatz von Medikamenten in der 6kologischen Rinderhaltung, Impfung,
Parasitendruck, BHV 1, BV D [Use of veterinary drugs in organic cattle husbandry, vaccination, parasites, BHV 1,
BVD]. [mindlich] Presentation at Bioland-Seminar fur Rinderhalter, Verden/Aller, 8.4.2003.

Das Dokument ist in der Datenbank ,, Organic Eprints* archiviert und kann im Internet unter
http://orgprints.org/00001249/ abgerufen werden.



	Bioland-Seminar für Rinderhalter08. April 2003 in Verden/Aller
	Gliederung
	Tiergesundheit nachEU-Öko-VOVerordnung (EWG) Nr. 2092/91 des Rates vom 24. Juni 1991
	Arzneimitteleinschränkungen und Verbote nach Bioland-Richtlinien
	Immunprophylaxe in der ökologischen Tierhaltung
	Impfvoraussetzungen
	Parasitenbekämpfung Weideeinteilung
	Weideführung zur Parasitenreduktion
	Begleitende Maßnahmen zur Parasitenreduktion
	BHV 1 / IBR
	BVD/MD
	Leistungen der Tierseuchenkasse
	Zusammenfassung
	Bibliographische-Angaben-letzte-Seite.pdf
	Bibliographische Angaben zu diesem Dokument:




